
 

AUSBILDUNGSZIELE: 
 

Die Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik in Oberwart ist eine höhere 

berufsbildende Schule, die die Aufgabe hat, 
 

 KindergartenpädagogInnen und ErzieherInnen an Horten auszubilden, 
 

 den SchülerInnen jene Berufsgesinnung, jenes Berufswissen und jenes 
Berufskönnen zu vermitteln, die für die Erfüllung der Erziehungs- und 
Bildungsaufgaben im Kindergarten und im Hort erforderlich sind, 

 

 den SchülerInnen eine höhere Bildung zu vermitteln, die sie zur Ausübung 
         eines gehobenen Berufes auf  elementarpädagogischem  Gebiet befähigt  

         und sie zugleich zur Universitätsreife führt. 
 

Der Lehrplan bietet im Rahmen der Grundausbildung ebenfalls eine qualifizierte 

pädagogische Ausbildung für Einrichtungen der Früherziehung (Kinderkrippen) an. 
 

Intellektuelle und soziale Flexibilität, autonomes Denken, sprachliche Wendigkeit, 
Kreativität und Innovationsfreudigkeit werden durch schülerzentrierten Unterricht 
vermittelt. 
Allgemeinbildende Gegenstände, eine breite Palette musischer Fächer und der 
umfassende Bereich der berufsspezifischen Ausbildung leisten einen wesentlichen 
Beitrag zur Persönlichkeitsbildung. 
 
 

AUSBILDUNGSDAUER:  5 Jahre 
 

 

ABSCHLUSS:  Reife- und Diplomprüfung 
 

 

AUFNAHMEBEDINGUNGEN: 
 

a) erfolgreicher Abschluss der 8. Schulstufe 
b)  Ablegung einer praktischen Eignungsprüfung aus den Teilbereichen 
 

    Musikalische Bildbarkeit 
    Fähigkeit zu schöpferischem Gestalten 
    Körperliche Gewandtheit und Belastbarkeit 
    Soziale Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit 

 
Eine Prüfung aus Deutsch, Englisch und/oder Mathematik haben jene SchülerInnen 
abzulegen, die in der 8. Schulstufe in der zweiten Leistungsgruppe eine schlechtere 
Beurteilung als Gut haben oder aus der dritten Leistungsgruppe kommen. 
Ebenso jene SchülerInnen der Neuen Mittelschule, die nicht in allen differenzierten 
Pflichtgegenständen das Bildungsziel der Vertiefung erreicht haben. 
Diese Prüfung kann entfallen, wenn die Klassenkonferenz feststellt, dass die SchülerIn 
den Anforderungen einer Bildungsanstalt voraussichtlich entsprechen wird. 

  

 

 



 

STUNDENTAFEL der Bildungsanstalt für Elementarpädagogik 
 

                 Wochenstundenanzahl pro Klasse 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. 5. 

Religion 2 2 2 2 2 

      

SPRACHEN UND KOMMUNIKATION      

Deutsch  (einschließlich Sprecherziehung, Kinder- und 
Jugendliteratur) 

 

3 

 

3 

 

3 

 

3 

 

3 

Englisch 3 3 2 2 2 

Verbindliche Übung Kommunikationspraxis und 

Gruppendynamik 

- - - - 1 

      

ALLGEMEINBILDUNG      

Geschichte  und  Sozialkunde, Politische Bildung 3 - 2 - 2 

Geographie  und  Wirtschaftskunde 2 2 - 1 - 

Angewandte Mathematik 2 2 2 2 2 

Physik - 2 1 - - 

Chemie - 1 2 - - 

Biologie  und  Umweltkunde (einschließlich Physiologische 

Grundlagen, Gesundheit und Ernährung) 

2 2 1 - - 

Angewandte Naturwissenschaften - - - 3 - 

Ernährung mit praktischen Übungen 2 - - - - 

Grundlagen der Informatik und Medien 1 1 - - - 

      

ELEMENTARPÄDAGOGIK (0-6 Jahre) –  

THEORIE UND PRAXIS 

     

Pädagogik  (einschließlich Psychologie, Philosophie)* 1 2 2 2 3 

Inklusive Pädagogik - - - 1 1 

Didaktik* 1 2 3 2 3 

Praxis* 1 4 4 3 4 

Organisation, Management und Recht, wissenschaftliches 

Arbeiten 

- - 1 1 1 

      

AUSDRUCK; GESTALTUNG UND BEWEGUNG      

Bildnerische  Erziehung 2 2 2 1 - 

Werkerziehung 1 1 1 1 - 

Textiles Gestalten 1 1 1 1 - 

Bildnerische Erziehung oder Werkerziehung oder  

Textiles Gestalten 

- - - - 2 

Musikerziehung, Stimmbildung und Sprechtechnik 2 3 2 1 1 

Rhythmisch-musikalische  Erziehung - 1 1 1 - 

Instrumentalunterricht  Gitarre / Blockflöte 2 1 1** 1** - 

Bewegungserziehung; Bewegung und Sport 3 2 1 2 2 

      

Schulautonome Schwerpunktsetzung: 
Kommunikation und Sozialmanagement oder 

Freizeit- und Erlebnispädagogik 

1 1 1 3 - 

Freigegenstände / Unverbindliche  Übungen      

Chorgesang 1 1 1 1 1 

Kroatisch / Ungarisch 2 2 2 2 2 

Rhythmisch- musikalische Erziehung  - - - - 1 

* einschließlich Früherziehung 
** ab der 1. Klasse Gitarre, ab der 3. Klasse wahlweise Gitarre oder Blockflöte. 
 

Der Lehrplan bietet im Rahmen der Grundausbildung auch eine qualifizierte pädagogische Ausbildung für 

Einrichtungen der Früherziehung an. 
 
Ab der 3. Kl. ist es möglich, die Zusatzausbildung zur Hortpädagogik zu wählen: 
 

Stundentafel der Zusatzausbildung Hortpädagogik (3. bis 5. Klasse) 

   3. 4. 5. 

Didaktik der Horterziehung   1 1 2 

Hortpraxis   1 2 2 

Pädagogik / Hort   - 1 - 

Deutsch (Lernhilfe)   1 - - 

Englisch (Lernhilfe)   - - 1 

Mathematik (Lernhilfe)   - - 1 



CHARAKTERISTIK  DER  BAfEP  OBERWART 
 

Drei Schwerpunkte im Fächerkanon: 
a) allgemein bildender Bereich 
b) musisch-kreativer Bereich 
c) fachtheoretischer und fachpraktischer Bereich 
 

Schulautonome Schwerpunktsetzungen: 

Kommunikation und Sozialmanagement, Freizeit- und Erlebnispädagogik 
 

Wahl der zusätzlichen Ausbildung zur Hortpädagogik ab der 3. Klasse 

Möglichkeit der Ausbildung zum/zur Peer Mediator/in, zum/zur Nordic Walking Instruktor/in 

Auswahlchor, Blasorchester, Ensemble VOX-BAfEP 

Unterricht im Freigegenstand Kroatisch / Ungarisch möglich 

Verpflichtende Erste Hilfe Kurse für alle Schüler/innen, optional Kindernotfallkurs 
 

Schuleigene Praxisstätten:   Praxiskindergarten, Praxiskinderkrippe, Praxishort 
 

Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern in der Praxis: 
Kinderbetreuungsstätten in drei Bezirken des Burgenlandes und im angrenzenden 
Niederösterreich; 
Altenwohnheim der Diakonie Oberwart, Seniorengarten Oberwart, Behindertenwohnheim 
Dornau, Schwerpunktkrankenhaus Oberwart; Hotel Sonnenpark Therme Lutzmannsburg, 
Kinderhotel Avance Bad Tatzmannsdorf, Thermenhotel Stegersbach; Verein Frauen für 
Frauen, Kriseninterventionsstelle, Organisationen der Jugendwohlfahrt; NMS Oberwart, 
Volksschule Oberwart,  Zentrum für Inklusiv- und Sonderpädagogik Oberwart 
 

Regelmäßig durchgeführte Projekte in den Bereichen Musik, Tanz, Religion, Bildnerisches 
Gestalten, Darstellendes Spiel, Sexualpädagogik, Bewegung und Sport. Regelmäßige karitative 
Aktionen. 
Zusammenarbeit mit regionalen und überregionalen Experten und Kunstschaffenden. 

Teilnahme an Wettbewerben: Redewettbewerb, EU - Quiz, Fremdsprachenwettbewerb, 
Landesjugendsingen, Kreativwettbewerbe 

Internationale Schulpartnerschaften (COMENIUS, LEONARDO, UNESCO – Schule) 
 

Regelmäßige Schulveranstaltungen: 
1. Klasse – Projekttage mit Partnerklassen 
2. Klasse – Wintersportwoche, Exkursion Donauauen 
3. Klasse – Sommersportwoche, Projekttage mit 1. Klasse 
4. Klasse – Projektwoche in Irland / alternativ Sozialpädagogische Woche in Wien 
5. Klasse – Exkursion Mauthausen 

 

Schuldemokratie: 
Patenschaften der 1. und 3. Klassen (Schüler/innen helfen Schüler/innen – BUDDY System) 
Regelmäßige Besprechungen mit der Schülervertretung 
Elternkaffee an Sprechtagen und am Tag der offenen Tür 
Teilnahmemöglichkeit für Elternvertreter/innen bei Gottesdiensten und am Schulschlussfest 
Aktive Mitarbeit von Elternvertreter/innen und  Schüler/innenvertretern im SGA 

 
UNTERBRINGUNGSMÖGLICHKEITEN  für  auswärtige 

SCHÜLERINNEN UND  SCHÜLER 
Internat der  
Stadtgemeinde Oberwart 
Schulgasse 31 
7400 Oberwart 
Telefon 0 33 52 / 328 66 
Kosten: € 337,-- monatlich 

  Bundesschülerheim     
  Oberschützen 
  G.A. Wimmer-Platz 7 
  7432 Oberschützen 
  Telefon 0 33 53 / 75 03 
   Kosten: € 370,-- monatlich 

Internat der HTBL 
Pinkafeld 
Steinamangerstraße 2 
7423 Pinkafeld 
Telefon 03357 / 46274  
Kosten: € 449,-- monatlich 



BERUFLICHE  MÖGLICHKEITEN  NACH  DEM  ERFOLGREICHEN  ABSCHLUSS 

DER  BUNDESBILDUNGSANSTALT  FÜR  ELEMENTARPÄDAGOGIK 
 

Die Reife- und Diplomprüfung berechtigt 

 

 zur Berufsausübung als Kindergartenpädagoge / Kindergartenpädagogin in  

Kindergärten,  Krippen,  Horten  oder  Tagesheimstätten 
 

 zur Tätigkeit als Tagesmutter, in Familien oder sozialen Institutionen wie 

Krankenhäusern,  Kinderdörfern  u.a. 
 

 zur Tätigkeit im Tourismusbereich (Kinderbetreuung in Hotels, Thermentourismus, 

Skikindergarten) und diversen freizeitpädagogischen Berufsfeldern 
 

 zur Tätigkeit in öffentlichen bzw. privaten Institutionen oder Firmen: 

private Lernbetreuung, Lernhilfe, Betriebskindergärten, Firmen, Kaufhäuser  u.a. 
 

 zur Weiterbildung in sozialpädagogischen Berufsfeldern: 

Sozialpädagoge/in, Sonderkindergartenpädagoge/in, Diplomsozialarbeiter/in, 

Logopäde/in, Ergotherapeut/in, Montessori – Kindergartenpädagoge/in  u.a. 
 

 zum Studium 
an Universitäten 
an Kunsthochschulen und Kunstakademien 
an Pädagogischen Hochschulen (Ausbildung zum/zur Volks-, Haupt-, Sonderschulpädagogen/in) 

an Kollegs und Fachhochschulen 
 

-Vorschau-Vorschau-Vorschau-Vorschau-Vorschau-Vorschau-Vorschau-Vorschau- 
 

Freitag, 02.02.2018  -  9:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 

TAG  DER  OFFENEN  TÜR 
  

an der Bundesbildungsanstalt für 

Elementarpädagogik in Oberwart 
 

 

 

Donnerstag, 07.12.2017  -  18:30 Uhr  
 

ADVENTKONZERT  
 

der Bundesbildungsanstalt für 

Elementarpädagogik in Oberwart 
 

 

Weitere Informationen unter www.bafep-oberwart.at 


